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Kurhessische Landeszeitung, Kassel, 7. März 1934

Eine sensationelle Veröffentlichung des K.f.d.K., Landesleitung 
Kurhessen:

Quadratur des Kreises entdeckt

Ein epochales Forschungsergebnis von unschätzbarer Bedeutung - 
Der Musikforscher Willi Oberle, Kassel, löst ein Jahrhundert altes 
Problem. Der Konstruktion des Ton-Prismas entgegen.
Durch die "Kurhessische Landeszeitung" gibt der Landesleiter des 
Kampfbundes für deutsche Kultur, Max Köhler, der Öffentlichkeit 
folgendes Forschungsergebnis von Willi Oberle, Kassel-
Niederzwehren, bekannt, das besagt, daß dieser durch die 
Musikgeometrie zur Lösung der Quadratur des Kreises gelangt ist:

"Dem Musikforscher Willi Oberle in Kassel-Niederzwehren, früher in 
Baden-Baden, Mitarbeiter des Kampfbundes für deutsche Kultur, 
Landesleitung Kurhessen, ist es gelungen, aus den Ergebnissen seiner 
Forschungen auf dem Gebiete der Musikgeometrie die Quadratur des 
Kreises aufzudecken. [ ... ]



Der Weg zur Lösung

Daß in seinen Konstruktionen die Quadratur des Kreises verborgen 
sein könne, vermutete Oberle schon seit 1927. Die vielen anderen 
Probleme, wie das Kristallisationsphänomen, das Schwingungsproblem 
(Urschwingungen), die Architektonik der Zukunft, das Rassenproblem 
(Chromosomen = Ariogermanischer Urtyp), das Urwort (Runen, 
äyptische und griechische Inschriften), in erster Linie das Tonprisma 
erschienen Oberle aber weit wichtiger als die Quadratur des Kreises, 
denn er erkannte, daß die Lösung der genannten Probleme aus seiner 
Musikgeometrie so gut wie gewiß ist. Erst seit Oberle Mitarbeiter des 
Kurhessischen Kampfbundes für deutsche Kultur geworden war und 
durch ihn neuen Schaffensimpuls erhielt, wurde sein Interesse für das 
Problem der Quadratur des Kreises wach.
Mit größter Intensität widmete sich dann Oberle der Aufgabe, das 
Problem aus seinen Konstruktionen aufzudecken. Daß es sich nur um 
seine Aufdeckung handelt, ist ausdrücklich zu betonen, weil die 
Quadratur des Kreises, wie gesagt, seit 1927 in den Konstruktionen 
Oberles bis 1933 einen Dornröschenschlaf hielt. [ ... ]

Wir beschränken uns hier zunächst auf die Verkündigung der 
gefundenen Grundresultate:

"Der absolute Inhalt eines jeden Kreises ist gleich dem Quadrat über 
der Hypothenuse des rechtwinckligen Dreiecks, dessen eine Kathede 
die größte Seite des Oberleschen Trapezes darstellt, und dessen 
kleine Kathede gleich der Entfernung vom Kreismittelpunkt bis zum 
Schnittpunkte der beiden Diagonalen des das Trapez umschließenden 
Kreises ist. Die beiden genannten Diagonalen schneiden sich im 
goldenen Schnitt und zugleich im rechten Winkel. Die kleinste Seite 
des Trapezes ist gleich dem Radius des Kreises (Pythagoräischer 
Lehrsatz!)".

Forschungserfolg von unaussprechlicher Bedeutung
Die Bedeutung der Entdeckung der Quadratur des Kreises läßt sich 
erst daran ermessen, daß sich die Menschheit seit Jahrhunderten mit 
diesem Problem beschäftigt hatte, ohne zu einer Lösung zu kommen. [ 
... ] 
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